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Hier finden Sie uns: 

 

      

Gemeindebrief 
Evangelische Gemeinde deutscher Sprache 

in der Presbyterianischen Kirche in der Republik Korea 
Deutschsprachige Katholische Gemeinde Seoul 
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Grabesk irche in Jerusalem 
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Evangelische Gemeinde 
 
Bok-Min Jung 011-223-4238 
Rainer Ost        748-4114 
                                      privat: 746-6113 
Prof. Son-Cha Yi 016-202-9255 
Christiane Zenck      3785-2505 
 
Seelsorger: 
Pfarrer Malte Rhinow 
c/o LCK, 138-240 Seoul, Songpa-gu, 
Shincheon-dong 7-20, Luther Bldg., 5th fl.  
Tel./Fax (privat) :               777-7027 
Tel/Fax (dienstl., di-do)            414-7430 
e-mail:                 rhinowhan@korea.com 
homepage:                        http://egds.org 

Katholische Gemeinde 
 

Regine Choi                         813-8371 
Yong-Il Han 011-9028-7208 
Seo-Kyu Lee 011-9821-5847 
Dr. Raimund Royer 017-303-1193 
Dr. Bernhard Seliger          790-5344 
 
Seelsorger:  
Pfarrer Erik Richter 
Gemeindezentrum  
International Catholic Church 
707 Hannam 2 Dong, Yongsan Gu 
140-212 Seoul 
Handphone 011-9940-0403 
Tel./Fax                                792-7372 
e-mail:                   info@dekathge.org 
homepage             http://dekathge.org 
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Liebe Gemeindebriefleser, 
 
der Weg Jesu ans Kreuz und seine Auf-
erstehung am dritten Tag stellen das Zen-
trum des christli chen Glaubens dar. So 
führen die vier Evangelien von Anfang an 
zielstrebig auf Karfreitag und Ostern hin. 
Der evangelische Theologe Martin Kähler 
bezeichnete sie deshalb etwas überspitzt 
aber treffend als “Passionsgeschichten mit 
ausführlicher Einleitung” . 
 
In der evangelischen Tradition wurde lange 
Zeit der Karfreitag als höchster Feiertag angesehen, während die ka-
tholische Kirche Ostern stärker betonte. Heute vertieft sich immer 
mehr die Einsicht, dass Jesu Tod und Auferstehung zusammen gese-
hen werden müssen. Das eine ist nicht ohne das andere. 
 
Dass beide untrennbar zusammen gehören, wird auch jedem deutlich, 
der einmal die Grabeskirche in Jerusalem besucht. Golgotha-Felsen 
und Jesu Grab befinden sich beide unter einem Dach, nur einen 
Steinwurf voneinander entfernt. 
 
Wohl auf dem Konzil i n Nizaea (Iznik) im Jahre 325 beauftragte Kai-
ser Konstantin den Jerusalemer Bischof Makarios, nach dem Grab 
Christi suchen zu lassen. Man wusste, von Johannes 19, 41 (“… an 
dem Ort, wo man ihn gekreuzigt hatte…”), dass das Grab in der Nähe 
des Felsens Golgotha liegen musste.  
 
Die Lage von Golgotha war noch bekannt. Seit der Stadterweiterung 
zwischen 41 und 44 n.Chr. lag der Ort innerhalb der Stadtmauern. Der 
über 10 m hohe Felsen ragte höchstwahrscheinlich noch aus dem Bo-
den.  
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Anmeldung 
 
 
Ich trete hiermit dem 

 

F� rderkreis 
º Deutschsprachige Katholische Gemeinde Seoul º 

 
bei und verpflichte mich jährlich Won __________ 
                                                                                           oder 
monatlich Won ____________  zu zahlen. 
 
 
Name :  __________________________________ 
 
Adresse : __________________________________ 
 
                  __________________________________ 
 
                  __________________________________ 
 
Telefon  :  ________________    Fax :   _______________ 
 
                  _______________, den  _______________ 
                           (Ort)                               (Datum) 
 
                                                 
                                                 ______________________ 
                                                            Unterschrift 
 
 
 

Konto :  Nr . 081 - 18 - 31948 - 7  bei  Korea  Exchange Bank 
für : German Speaking Catholic Community 
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Das Grab lag nach der Zerst� rung Jerusalems im Jahr 70 n.Chr., dem 
Untergang Israels 135 n.Chr. und dem von Kaiser Hadrian angeordne-
ten Neubau der Stadt ªAelia Capitolinaº unter einem Steinpflaster, das 
man � ber den Schutt gelegt hatte. (Das Jerusalem der Zeit Jesu befin-
det sich inzwischen ca. 10 m unter dem heutigen Straßenniveau.)   
 

Im Jahr 326 n.Chr. fand man unter Ger� ll und Schutt das fast zwei-
hundert Jahre lang verborgene Grab wieder. Man schlug den gr�ß ten 
Teil des Felsens, in dem das Grab lag, ab und baute auf Befehl Kon-
stantins aus edelsten Materialien zun� chst eine kleine Kapelle �b er 
dem Grab. 
 

Über der Grabkapelle wurde sodann eine hohe Rotunde errichtet, ne-
ben dem Golgotha-Felsen entstand eine gewaltige f� nfschiff ige Basi-
li ka, mit der Rotunde �b er ein Atrium verbunden. 
 

Im Zuge der Bauarbeiten am Golgotha wurde Holz gefunden, das man 
als Teil des heili gen Kreuzes identifizierte.  
 

Im Jahr 1009 n.Chr. wurden Rotunde mit Grabeskapelle und Basili ka 
auf Befehl des Kali fen bis auf die unteren Mauern zerst� rt und ab 
1012 n.Chr. wieder aufgebaut, so dass heute Kreuzigungsst� tte und 
Auferstehungsort zusammen unter einem Dach liegen. 
 

Dadurch wird der Zusammenhang von Tod und Auferstehung ein-
drucksvoll sp� rbar. Freili ch steht das Grab als Ort der Auferstehung 
im Mittelpunkt und nicht die Hinrichtungsst� tte. Und das ist auch gut 
so. Es zeigt uns: Der Tod ist � berwunden. Gott will das Leben. 
 
“ Ich bin die Auferstehung und das Leben, wer an mich glaubt, 
der wird leben, auch wenn er stirbt.“  (Joh 11, 25) 
 

                                                          Ihr   
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BBeessuucch h iin n PPaajjuu  
 
Eine Delegation besuchte das 
Simon-Haus in Paju, um eine 
Spende von 2000.000 Won 
und eine Kleiderspende zu 
�b ergeben. Gerade in der kal-
ten Jahreszeit ist beides will-
kommen.  
 
              

                 Das Simon-Haus in Paju 
 
Das Simon-Haus betreut momentan 
ca. 30 Tuberkulose-Patienten, die ihre 
Behandlung selber nicht finanzieren 
k�nnen. Solche Patienten brauchen 
viel W� rme. Die Geldspende unter-
st� tzt die Bestreitung der Heizkosten. 
Aber auch die Kleiderspenden sind in 
der kalten Jahreszeit sehr wichtig.  
Dankbar zeigt Sr. Teresa das Haus. 
Einiges ist in den letzten Jahren  
modernisiert worden. Auch die Zim-
merbelegung wurde ge� ndert. Der 
R�n tgenraum und das Behand-
lungszimmer konnten wir besichtigen.  
Die  Zimmer mit vier Betten wurden 
nur noch doppelt belegt. Darum kann 
das Simon-Haus auch nur noch ca. 35 
Patienten aufnehmen.                                Schwester Theresa im Röntgenraum 

 
 

                                                                                                        Erik Richter 
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Evangelische Gemeinde Deutscher Sprache 
Rev. Malte Rhinow     Tel/Fax: (++82-2) 777-7027 (privat) 
LCK, Luther Building 5th floor    E-Mail: rhinowhan@korea.com 
Shincheon-Dong 7-20     Homepage: http://egds.org 
Songpa-Gu 
138-240 Seoul 
 

Kontonummer 089-18-28764-8 (RAINEROST), Korea Exchange Bank  
  

Beitrittserklärung 
 

Ich will Mitglied werden in der Evangelischen Gemeinde Deutscher Sprache in Seoul.  

Name: ..................................................       geboren am: ........................................ 

Konfession: ............................................................................................................. 

Name: ..................................................................... geboren am:............................ 

Konfession: ............................................................................................................. 

Kinder: .................................................................................................................... 

Anschrift:................................................................................................................. 

e-mail: ............................................   Mobile:.................................................. 

Telefon  privat: .................................................    Telefon B� ro: ......................... 

Fax privat:....................................    Fax B� ro:...................................................... 

Ich werde die Gemeinde nach meinen Kr� ften finanziell mittragen. Mein monat-

licher Beitrag  soll .................................... Won betragen. 

  
Von der Gemeindeversammlung wird ein monatlicher Mindestbei-
trag von 30.000 Won pro Famili e und von 5000 Won f� r Studenten 
empfohlen. 
 

�

  Ich zahle den Beitrag halbj� hrlich an eines der Gemeindekirchenratsmitglieder. 
 

�

  Ich zahle den Beitrag j� hrlich an eines der Gemeindekirchenratsmitglieder. 
 

�

  Ich �berweise den Beitrag monatlich auf das Konto der Gemeinde  
                                                       Spendenbescheinigungen werden auf Wunsch ausgestellt . 
 
Datum:..............................Unterschrift: ..................................................¼...  
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Konfirmanden besuchen koreanischen Gottesdienst 
 
Im Rahmen des 
Konfirmandenkurses be-
suchten alle 7 Konfirmanden 
am 29. Februar die Shinil-Ge-
meinde in Sadang. Zur Shinil-
Gemeinde hat unsere Ge-
meinde besondere Bezieh-
ungen, einmal, weil eine der 
Konfirmandinnen, (Hae-Sun 
Jung) mit ihrer Famili e, zu 
dieser Gemeinde geh� rt, zum 
anderen, weil unsere 
Organistin Frau Chung dort 
Pfarrfrau ist. Sie und ihr 

Mann, Pfarrer Sang-Hoon Lee, sind ebenfalls Gemeindeglieder bei uns.  
 
Hae-Sun holte mit ihren Freundinnen 
die deutschen Konfirmanden an der U-
Bahn ab. An der Kirche wurde die 
Gruppe freundlich empfangen und in 
eine der vorderen Reihen geleitet. Es 
waren mehrere hundert Gemeinde-
glieder anwesend. Im Gottesdienst 
schrieben die Konfirmanden mit, was 
ihnen auffiel. Pfarrer Rhinow erkl� rte 
den Ablauf des Gottesdienstes und 
� bersetzte die wichtigsten Gedanken 
der Predigt. Besonders war, dass an 
diesem Sonntag alle Sch� ler und Studenten, die in diesen Wochen ihre Graduation 
hatten, ein Geschenk bekamen. 
 
Nach dem Gottesdienst � berreichte Pfarrer Lee, der Deutsch spricht, allen Konfir-
manden ein Geschenk von der Gemeinde. Nach einem Gruppenfoto vor der Kirche 
ging es froh gelaunt wieder nach Hause. 
 
                                                                                                                 Malte Rhinow 
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Besuch im Raphaelshaus in Yoju 
Am Dienstag, den 2. Februar, fuhr 
Pfr. Rhinow mit zwei Mitgliedern 
unserer beiden Gemeinden nach 
Yoju, um dem kathol. Blindenheim 
St. Raphael unsere Spende (noch 
aus dem Erl� s des letzten 
Gemeindefestes) zu � berbringen. 
Die Einrichtung mit 130 Personen, 
in wundersch� ner, still er Berglage - 
umfasst zwei verschiedene H� user, 
eines f� r Kinder, das andere f� r 
Erwachsene. Alle sind blind. Der 
Leiter selber, Herr Chong,  verlor 

als Sechsj� hriger bei einem Spielunfall sein Augenlicht.  Das hinderte ihn aber nicht, 
ein komplettes Studium an einer Seouler Universit� t zu absolvieren. Im Gespr� ch 
mit diesem kompetenten Direktor erfahren wir viel � ber die Stellung der Blinden in 
der koreanischen Gesellschaft, � ber ihre rechtliche Lage und internationale Initiati-
ven. W� hrend unseres Gespr� ches arbeitet vor ihm auf dem Tisch ein Empfangsge-
r� t, das zugefaxte Texte f� r ihn in Braill eschrift verwandelt. Er kann sie sogleich mit 
den Fingern „ablesen„.  
Herrn Chongs Blinde – alle sind gleichzeitig taub oder stumm oder spastisch ge-
l� hmt oder geistig behindert - 
werden physisch gut versorgt, 
sehen alle gepflegt aus. das 
Haus: ger� umig, helle breite 
Flure mit viel Luft und Licht !  
Aber Herr Chong bedauert, dass 
sie bis jetzt nicht geistig gef� r-
dert werden k�n nen, wie er das - 
bei seinem von uns unterst� tzten 
Besuch in M�n chen – kennen 
gelernt hat. In Korea mangelt es 
noch an speziellen Lernpro-
grammen sowie an gut ausge-
bildeten und angemessen 
bezahlten Fachkr� ften.  
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Als kleinen Schritt in diese Richtung tr� umt er von einer Freiluftbewegungsanlage, 
wo seine Sch� tzlinge motorisch und d.h. auch geistig gef� rdert werden k�n nten. 

Wenn wir ihm dabei 
h� lfen?!  
Man sollte erwarten, 
dass ein solcher Be-
such  bei den M�h -
seligen und Beladenen 
sehr niederdr� ckend 
w� re, etwas, woran man 
sich nicht erinnern mag. 
Warum dann ist das 
Gegenteil der Fall ?  
Unser freundlicher 
Gruû, unser H� nde-
druck wird mit so viel 
Freude und Dankbarkeit 
erwidert, dass es f� r uns 

wie ein Geschenk ist. Und nicht vergessen kann ich den gut aussehenden jungen 
Studenten, der als Informatikstudent im 3. Studienjahr langsam blind wurde! Jetzt 
unterrichtet er die Heimbewohner an besonders pr� parierten Lehrcomputern. Man 
sieht ihm sein schweres Schicksal nicht an.  
Und diesen Mann, Mitte 40. Er blieb im Flur stehen. Da er ja nicht sehen kann, muss 
er uns geh� rt haben. Geh� rt? Er ist auch taub ! ER will also was sagen. Sagen? Er ist 
auch stumm. Blind, taub, stumm gleichzeitig. Aber er kann f�h len. Er freut sich � ber 
unseren H� ndedruck und unser Interesse und schenkt uns spontan eine Uhr, aus 
weiûer Pappe selbst gemacht. Blitz-
schnell befestigt er sie sehr akkurat 
an meinem Handgelenk. Ich bin stolz 
� ber dieses Geschenk, und al-
les  Überlegenheitsgef�h l schwindet.  
Wir haben Menschen besucht und 
Gastgeschenke bekommen - sichtbare 
und unsichtbare. 
 
 
                                       Regine Choi 
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Konfirmandenfreizeit 2004 
 

Vom 26. bis 28. M� rz findet die 
diesj� hrige Konfirmanden-Fahrt 
statt. Wie beim letzten Mal wollen 
wir wieder zu den Diakonia-
Schwestern nach Aunae bei 
Chonan fahren. Dort im G� stehaus 
gibt es ideale Voraussetzungen f� r 
eine solche Freizeit. 
 
Geplant ist neben der inhaltlichen 
Arbeit auch eine Begegnung mit den Schwestern und nat� rlich auch wieder 
eine Nachtwanderung. 
 

Konfirmation 2004 
Die Konfirmation wird in diesem Jahr bereits am 16. Mai gefeiert. An die-
sem Tag werden 7 junge Leute in einem festli chen Gottesdienst ihren Glau-
ben � ffentlich bekennen und mit der Teilnahme am Abendmahl ihre Zugeh� -
rigkeit zur Kirche bekr� ftigen. 
 
Die diesjähr igen Konfirmanden sind: 

- Jonathan Baruth 
- Hae-Sun Jung (leider nicht auf dem Foto) 
- Kevin Pfeifer 
- Caroline Sch� ff ler 
- Christian Schmelter 
- Christiane Schmelter 
- Marcus Schumann 
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Entscheiden Sie mit über die Zukunft der Evangelischen Gemeinde 

auf der Gemeindeversammlung am 29. März 2004! 
Zeit: 19.30 Uhr (Imbiss) (Beginn der Sitzung um 20 Uhr) 

Ort: Katholisches Gemeindezentrum in der Hannam-Dong 

 
Eingeladen sind alle konfirmierten Gemeindeglieder und aufge-
nommene Gemeindeglieder anderer Konfession. Die schriftliche 
Einladung erfolgt bis Mitte März. 
 
Wichtigste Punkte der Tagesordnung sind 

- der Jahresbericht des Gemeindekirchenrats, 
- die Berichte des Pfarrers und des Schatzmeisters, sowie 
- die Wahl der neuen Gemeindekirchenräte 

 
Bitte den Termin vormerken! 
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So wie Du b ist 
Haben Sie schon mal 
einen Hasen mit 
himmelblauen Ohren 
gesehen? Die Besu-
cher des ökumeni-
schen Familiengottes-
dienstes am 15. Fe-
bruar konnten einen 
solchen netten kleinen 
Hasen mit seinem Pro-
blem  kennen lernen. 
Er hat das Problem, 
dass ihn keiner mit 
seinen himmelblauen 
Ohren annimmt.  Aber 

er lernt, dass er sich selbst zunächst annehmen muss, so wie 
er ist. Dann gelingt es 
ihm zurück zu lachen, 
wenn andere ihn wegen 
seiner Ohren auslachen.  
Eine völlig neue Blick- 
und Lebensweise 
erschließt sich ihm und 
er bekommt  sogar einen 
Gefährten mit den 
gleichen Ohren ge-
schenkt. Beide lachten 
frech in die Gemeinde 
hinein. Teresa Löffler 
und Benedikt Weigl 
spielten  die  Hasen  mit 

Der Gitarrenclub unter der Leitung 
von Pfarrer Rhinow ( Foto: U. 

Weigl) 

Die Gemeinde beim anschlie-
ßendem Kirchenkaffee (Foto: E. 

Richter) 
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den himmelblauen Ohren, die sich selbst annahmen, f� r die 
Gemeinde sehr �be rzeugend.  
Dann hatte die Gemeinde die M� glichkeit sich selbst zu be-
trachten. In kleinen Handspiegeln sahen sie ihr eigenes Gesicht 
und konnten sich fragen, ob sie sich selbst m� gen. Gott mag 
uns, so wie wir sind. Das hilft uns, selbstbewusst zu werden 
und uns selbst anzunehmen, mit dem was sch� n ist an uns  
und in uns, aber auch mit dem was h� sslich ist. 

Der Gitarrenclub be-
gleitete gekonnt die 
Ges�n ge im Gottes-
dienst. Die Jugendlichen 
des Konfirmanden-Kur-
ses   gestalteten auch 
den Gottesdienst mit. So 
wurde der Gottesdienst 
sch�n vielgestaltig.  
Die Gemeinde ihrerseits 
unterst� tzte ein soziales 
Anliegen mit einer 
Kollekte von 450.000 
Won. Der HIV-positive 
Patient Herr Oh im Aids-
Hospiz von Wonju wird 
damit unterst� tzt (siehe 
Nachrichten aus der 
katholischen Gemeinde) 
Daf� r sei allen Spen-
derInnen herzlich ge-
dankt.  
           

                                                                                   Erik Richter 
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Pfarr konferenz in Malaysia 
 
Vom 28. Dezember bis 4. Januar fand die diesj� hrige Pfarrkonferenz der EKD-
Auslandspfarrer im Bereich Asien/Australien statt. Mit Ehepaar Rhinow nahmen 
daran insgesamt 29 Personen teil . 
Der erste Teil der Konferenz fand in Kuala Lumpur statt. Schwerpunktthema war 
ªChristentum und Islam in Malaysiaº sowie der � bliche Erfahrungsaustausch � ber 
den Pfarrdienst. 
Erstmals nahm auch der neue zust� ndige EKD-Referent, OKR Paul Oppenheim da-
ran teil , f� r den der Ort allerdings bestens bekannt war, da er von 1987 bis 1993 als 
Pfarrer der Auslandsgemeinde in Singapur auch f� r Malaysia zust� ndig war. Gast-
geber und Organisator war diesmal jedoch sein Nachfolger in Singapur, Pfarrer 
Wolfgang Leuschner. 

 
Ab Silvester fand der zweite Teil der Konferenz in Kota Kinabalu auf Borneo statt. 
Besonders eindrucksvoll war hier der Besuch einer christlichen Langhausgemeinde 
im Urwald. Noch vor wenigen Generationen waren die Leute Menschenfresser. 
Inzwischen haben sie Fernseher und Computer im Langhaus, und der Urwald ist 
gr�û tenteils abgeholzt. 

                                           

Teresa und Benedikt als Hasen 
mit den himmelblauen Ohren 

(Foto: U. Weigl) 
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Als neue Gemeindeglieder begr� ûen wir sehr herzlich: 
 
Famili e Dechamps, 
Herrn Dr. Sang-Don Jung mit Familie 
Herrn Thomas Otto 
Famili e Schmelter 
und Herrn Fr iedr ich Stockinger 
 
Besonders herzlich heiûen wir Famili e 
Giebner will kommen, die nach zwei Jah-
ren Aufenthalt in Deutschland Anfang 
Januar zum zweiten Mal nach Seoul 
gekommen ist. 
Wir wünschen allen eine erfüllte Zeit in Korea und 

Gottes Segen für die Familie! 
 

 
Sehr herzlich gratulieren wir Herrn Stockinger und seiner Frau zur 
Geburt ihrer Zwilli nge! 
 

A

 
 

ªBefiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, 
er wird’s wohl machen.”   (Psalm 37, 5) 
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Herzliche Einladung an alle Frauen und Männer 

zum Weltgebetstag der Frauen am 5. März 
 im Gemeindezentrum ab 10 Uhr 
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Mission ist eine heikle Sache. Sie wird von 
vielen Europ� ern kritisch beurteil t und gilt als 
etwas Konservatives. In Korea sind Christen 
dagegen missionarisch sehr aktiv. Aber auch in 
Deutschland wird die Mission in j� ngster Zeit 
wiederentdeckt. 

Darf man heutzutage noch missionieren? 
Was ist eine verantwortli che Weise der Mission? 
Wer ist eigentli ch f� r die Mission verantwortli ch? 
Wie kann man modernen Menschen von heute die frohe Botschaft weitersa-
gen? 

9. M� rz 2004:   Missionsauftrag an die J� nger (Mt 28, 18-20;  
Mk 16, 15-16; Lk 24, 46-49; Joh 20, 21-23) 
bei Regine Choi (813-8371) 

23. M� rz 2004:   Der Hauptmann Cornelius. Gott als Subjekt der 
Mission (Apg 10) 
bei Pfarrer Malte Rhinow (777-7027) 

6. April 2004:    Spezialisierung in der Mission. Das Apostel-
konzil (Apg 15, 1-29) 
bei Pfarrer Erik Richter (792-7372) 

20. April 2004:   Mission von skeptischen Intellektuellen. Paulus 
in Athen (Apg 17, 16-34) 
bei Won-Hee Cho (2297-2323) 

Jedes Bibelgespr� ch ist eine eigenst� ndige in sich abgeschlossene Einheit. 
Darum k�nnen Sie gerne auch zu einem einzelnen Abend kommen. 
Die Bibelgespr� che beginnen um 19.30 Uhr und enden gegen 22 Uhr. 
Einer der beiden Pfarrer ist immer dabei. 
 

Impressum 
Redaktion: Regine Choi, Michael Menke, Malte Rhinow, Erik Richter, Dr. Bernhard Seliger. 
c/o 707 Hannam-2-dong, Yongsan-gu,  140-212 Seoul, Korea .                 Auflage: 650 Expl. 
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Evangelische Gottesdienste 
 
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten im M� rz und April: 
 
7. M� rz, 17 Uhr: Gottesdienst in der Passionszeit 
 
21. M� rz, 17 Uhr: Gottesdienst in der Passionszeit  
 
 
 
4. April, 17 Uhr: Palmsonn tag: 
� kumenischer Gottesdienst mit 
Palmprozession  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
11. April, 17 Uhr: Ostern: Familiengottes-
dienst mit anschließender Ostereiersuche 
f� r Jung und Alt 
 

18. April: Der Gottesdienst entf� llt 
 
Alle Gottesdienste finden in der International Lutheran 
Church in der Hannam-Dong statt (Lageplan siehe letzte 
Seite). Nach dem Gottesdienst laden wir herzlich ein zum 
Kirchenkaffee mit Gespr�c h und Kuchen. 
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Aids-Hospiz in Wonju 
 

Am 15. Februar hatten 
die deutschsprachige 
katholische Gemeinde 
Seoul und die 
Evangelische Gemeinde 
Deutscher Sprache 
einen gemeinsamen 
� kumenischen Gottes-
dienst. Die Kollekte f� r 
diesen Gottesdienst war 

f� r das Aids-Hospiz in 
Wonju bestimmt. Die 
Pfarrer Fischer (Sin-
gal/Suwon) und Richter 
�be rgaben die Spende 
f� r den Patienten Herrn 

Oh am 27. Februar. Herr Oh ist HIV-positiv und hat einen O-
berschenkelhalsbruch. Dieser Bruch ist monatelang nicht be-
handelt worden, da aufgrund des HIV-Befundes Krankenh� u-
ser eine Operation ablehnten. Nun ist der Bruch schlecht zu-
sammen gewachsen und muss nun langwierig und kompliziert 
behandelt werden. Herr Oh ist Patient im Aids-Hospiz von 
Schwester Heide Brauckmann in Wonju. 
Er hat keine Angeh� rigen, die ihn richtig unterst� tzen k� nnen. 
Darum ist das Geld – 450.000 Won - f� r seine Behandlung 
bestimmt.  Allen, die f� r diese große Hilfe gespendet haben 
sei herzlich gedankt. 
 
                                                                                   Erik Richter 
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Gemeindefest f indet dieses 
Jahr schon am 22. Mai statt  
 
Das Gemeindefest der beiden deutsch-
sprachigen Kirchengemeinden wird in 
diesem Jahr am 22. Mai stattfinden. Das 
Gemeindefest geh� rt seit Jahren zu den 
Hauptereignissen der deutschen Commu-
nity. Mit dem Erl� s des Gemeindefestes 
werden zu hundert Prozent Sozialprojekte 
unterst� tzt. Aus dem Erl� s des letztj� hrigen Gemeindefestes wurden zum Beispiel 
das Raphaelsheim in Yoju f� r mehrfachbehinderte Blinde, das Simonshaus f� r be-
d� rftige TBC-Kranke in Paju und das Arbeiterzentrum Seongnam f� r Gastarbeiter in 
den ¹3 D -jobsª ( dirty, dangerous, difficult ± schmutzig, gef� hrlich, schwierig), die 
oft ohne irgendwelche rechtlichen Schutz ill egal in Korea leben, unterst� tzt. Aber 
auch die Nahrungsmittelhilfe der Caritas International gegen die Hungersnot in 
unserer n�c hsten N� he, in Nordkorea, wurde unterst� tzt. Wie immer sind wir auch 
beim diesj� hrigen Gemeindefest auf die Unterst� tzung von Sponsoren angewiesen. 
Wir w� rden uns freuen, wenn m� glichst viele Unternehmen das Gemeindefest un-
terst� tzen. Wir bieten verschiedene M� glichkeiten der Unterst� tzung des Gemeinde-
festes an. Sie k� nnen uns mit einer Geldspende oder Sachspende unterst� tzen.  
 

·  Hauptsponsor mit einer Geldspende ab einer Milli on Won  (Werbung mit 
eigenen Transparent) 

·  Sponsor mit einer Geldspende bis zu einer Mil lion Won (Erw� hnung auf 
der ausliegenden Sponsorenliste) 

·  Sponsor mit einer Sachspende (Erw� hnung auf der ausliegenden Sponso-
renliste) 

 
Aber auch freiwill ige Helfer bei der Organisation und Durchf� hrung des Gemeinde-
festes werden wieder gebraucht. Wer daran Interesse hat, kann sich bei Pfarrer Rhi-
now oder Pfarrer Richter melden. Auch Kuchen und Salate sind eine sch� ne M� g-
lichkeit der Unterst� tzung. Geldspenden � berweisen Sie bitte an Konto ¹Gemeinde-
festª Dr. Seliger, Nr. 089-18-26778-7 Korea Exchange Bank. Sachspenden bringen 
Sie bitte zum Gemeindezentrum, 707 Hannam 2 Dong, Yongsan Gu, 140-212 zu 
(Bitte Pfr. Richter vorher benachrichtigen Tel./Fax 02-792-7372).   

Dr. Bernhard Seliger 

Pfarrer Richter übergibt die Spende für 
Herrn Oh (in der Mitte) an Schwester 

Catharina. Im Hintergrund  ist die Grün-
derin des Hospizes in Wonju Schwester 

Heide Brauckmann zu sehen. 
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Herzliche Einladung zur Gemeindever-
sammlung  

 
Die Deutschsprachige Katholische Gemeinde an der Inter-
national Catholic Church Seoul  l� dt am 28. M� rz 2004 
alle Gemeindemitglieder und Interessierte nach der Heili-
gen Messe zur j� hrli chen Gemeindeversammlung ein. 
 
Tagesordnung :  
 
TOP 1:  Begr� ßung,  
TOP 2: Feststellung der Beschlussf�h igkeit und 

der endg� ltigen Tagesordnung 
TOP 3:  Bericht des Pfarrers 
TOP 4:  Bericht des Rendanten 
TOP 5:  Bericht der Kassenpr� fer 
TOP 6: Entlastung des PGR 
TOP 7:  Neuwahl/Best� tigung des PGR 
TOP 8:  Verschiedenes 
 
F� r den Gemeinderat 
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Michael und Paulus Lee, die Primizfeier des neuen Priesters 
stand. Wieder begleiteten ihn hunderte Gl�u bige und viel Pries-
terkollegen bei der feierlichen Primiz. Der ganzen Gemeinde, 
besonders aber Paulus Lee, war die Freude �be r den Tag an-
zusehen. Ein gemeinsames Mittagessen und die R� ckfahrt be-
schlossen den Ausflug. Es ist geplant, den Jungpriester einmal 
in seiner ersten Pfarrstelle zu besuchen. Er hat als Kaplan eine 
Stelle in Solmae Sangji an der Westk� ste, einem Heiligtum, das 
eng mit dem ersten koreanischen Priester Andreas Kim in Ver-
bindung steht.   

Dr. Bernhard Seliger 
 

Gemeinderatssitzung am 7. Februar 2004 
 

Nach der langen 
Winterpause trat der 
Gemeinderat zur ersten 
Sitzung im Neuen Jahr 
zusammen. Neben der 
obligatorischen Jahres-
planung standen auch 
die Finanzen auf dem 
Programm. Es wurde 
beschlossen aus den 
Eink� nften der Gemein-
de 2.000.000 Won so-
zialen Projekten zur 

Verf� gung zu stellen.  
Außerdem beschloss der Gemeinderat eine Gemein-
deversammlung f� r den 28.M� rz einzuberufen. 
                                                                                   Erik Richter 
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Fahrt zur Priesterweihe nach Daejeon  
 

Am 3. und 4. Februar 
konnten wir in Daejeon das 
frohe Ereignis der 
Priesterweihe sowie Primiz-
feier von Lee Deuk-Kyu 
(Paulus Lee) feiern, dem 
Bruder unseres Gemein-
demitgliedes Lee Seo-Kyu 
(Michael Lee). Zusammen 
mit Pfarrer Erik Richter 
machten sich einige Ge-
meindemitglieder schon 
fr� h am morgen per Zug 

nach Daejeon auf, um dort im � berf� llten Sportstadium die 
Weihe von insgesamt 9 Priesteramtskandidaten mitzuerleben 
und mitzufeiern. Der 
feierliche Einzug von �be r 
150 Priestern, die gef� ll-
ten R� nge, der Chor 
werden den Gemeinde-
mitgliedern sicher noch 
lange in Erinnerung blei-
ben. Danach wurden wir 
von der Familie Lee zu 
einem – wie �b lich reich-
haltigen – Mahl einge-

laden. Am n� chsten Mor-
gen fand dann, ebenfalls 
in Daejeon, in der 
Heimatgemeinde         von 

Priesterweihe im Stadion  
(Foto: K.Bock) 

Unsere Gemeindemitglieder und 
der Neupriester (Foto: B.Seliger) 
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Sonntag 25. April  3. Sonntag der Osterzeit 
10 Uhr Heili ge Messe 
Texte: L1: Apg 5,27-32.40b-41 Evgl: Joh 21,1- (14) 19 
 
Sonntag 2. Mai  4. Sonntag der Osterzeit 
10 Uhr Heili ge Messe 
Texte: L1: Apg 13,14.43b-52 Evgl: Joh 10,27-30 
 
Herzliche Einladung nach den Sonntagsmessen zu Kaffee, zu netten 
Gesprächen mit netten Leuten, zu einem netten Zusammensein... 

 
Ein faszinierender Trick: Um die 
Obstbl� te vor dem Erfrieren zu be-
wahren, wird sie k�n stlich in Eis ver-
packt. Ein Symbol des Todes sch� tzt 
das Leben. Was ganz unglaublich 
erscheint, lässt sich naturwissen-
schaftli ch erklären. Nur ähnlich ver-
hält es sich mit dem Passions- und 
Ostergeschehen: Im Kreuz ist das 
Leben. Doch die Auferstehung ist kein 
Trick. Um sie zu begreifen hilft keine 
Naturwissenschaft, sie bleibt ein Ge-
heimnis, das sich nur im Glauben 
erschließt. 
 

Herzliche Einladung zum Beichtgespr�c h 
Vielleicht ist die Fastenzeit auch eine M� glichkeit etwas, 
dass in Ihrem Leben schief gelaufen ist, wieder in 
Ordnung zu bringen. Darum besteht die Möglichkeit zur 
Beichte entweder nach der Sonntagsmesse oder nach 
Vereinbarung. 
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GGootttteessddiieennststoorrddnunnung g ddeer r 
KKaatthhoolilisscchheen n GGeemmeeiinnddee 
 
 

Sonntag, 7.M� rz 2. Fastensonntag 
10 Uhr  Heili ge Messe 
Texte: L1: Gen 15,5-18  Evgl: Lk  9,28b-36 
 
Sonntag, 14. M� rz 3. Fastensonntag  
10 Uhr Heili ge Messe 
Texte: L1: Ex 3,1-15  Evgl: Lk 13,1-9 
 
Sonntag, 21. M� rz 4. Fastensonntag 
10 Uhr Heili ge Messe 
Texte: L1:  Jos 5,9a-12  Evgl: Lk 15,1-3.11-32 
 
Sonntag, 28. M� rz 5. Fastensonntag 
10 Uhr Heili ge Messe 
Texte: L1: Jes 43,16-21 Evgl: Joh 8,1-11 
 
Sonntag, 4. April  Palmsonntag 
17 Uhr ökumenischer Famili engottesdienst 
in der International Lutheran Church 
 
Sonntag 11. April  Ostersonntag 
10 Uhr Heili ge Messe 
Texte: L1: Apg 10,37-43   Evgl: Joh 20,1-9 
 
Sonntag 18. April  Weisser Sonntag 
10 Uhr Heili ge Messe 
Texte: L1: Apg 5,12-16 Evgl: Joh 20,19-31 


